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From the gta Archives
Compiled and commentated by
Stanislaus von Moos and Daniel Weiss

1 Hans Schmidt, Zur
Erinnerung an den
Akfivdiensf 1939 (In
remembrance of active
military service in 1939);
colored pen drawing;
Bequest of Hans
Schmidt, gta Archives,
ETH Zurich.

Hans Schmidt, founding
member of the CIAM
and one of the leading
figures of the Neues
Bauen in Switzerland,
had been active in the
Soviet Union from 1930
to 1936. Back in Basel,
he followed the call-up
for military service with
the announcement of
wartime mobilization
in 1939, as many of
his colleagues did.
The drawing shows a

formation of soldiers
with the Basel Barracks
as background. As
a cofounder of the
communist Partei der
Arbeit der Schweiz
(Swiss Party of Labor),
Schmidt found himself
increasingly isolated
in the years after the
Second World War
and in 1956 accepted
a position at the
Deutsche Bauakademie
in East Berlin.

(VäwcLienä '
TER. BAT. 128
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2 "Ein Basler als
Berater für den
Wiederaufbau
zerstörter Städte" (A Basel
citizen as an advisor
for the reconstruction
of destroyed cities);
double-page spread
from an illustrated
Swiss magazine, c.1947;

Bequest of Hans
Schmidt, gta Archives,
ETH Zurich.

Der Boden der Stadt - Das Haus dem Bürger

H; ' X ' « » Ii M: ». M

Eine heroische Konzeption
minister den noch im Kriege gefaßten Beschluß, Warsùauriefa <mf-

zubauen; denn die Stadt war damals eine Wüste, ihre Häuser lagen

Ein Basler als Berater

«Saqen Sie es in der Schweiz, daß die Ideen Hans Bernoulli*

bei uns in Warschau leben», bat mich

Polens Wiederaufbauminister. Das war un Vorfrühling 1^K>, em

Jahr nach Kriegsende, als die von den Nazis ^Untergang
verurteilte Hauptstadt Polens langsam zu neuem Leben zu erwachen

i vy ofifi Häuser waren völliger Zerstörung anheimgefallen.

ÄÄ-2ÄÄ«ÄZZ lnd Bodennutzung im Gebiet der Stadt Warschau» schuf die

rechtlichen Voraussetzungen für den yVi^era"foa\fej.S^._t'
bSSS Sämtlicher in den Gemarkungen der Stadt

Grundstücke ging auf die Stadtgememde über. Die Stadt wunde

Grundherrin. Die bisherigen Eigentümer aber durften den Bodcnta

Frhnacht weiter nutzen, und die auf den Grundstucken stehenden

Bauten blieben in der Regel im Eigentum der bisherigen Eigentumer

— aanz so wie es 1931 in einem Gutachten, das seltsamerweise alle

Zerstörungen Warschaus Überstehen sollte, der Basler Hans Ber-

Sih vorgeschlagen hatte: «Der Stadt ihr Büi«er.sein

Haus» Als der Schweizer Architekt dann im Februar 1947 als

Berater Warschaus dort ankam, wurde er als «der Vater

Warschauer Wiederaufbaugesetzes» gefeiert.

meist in Trümmern. Nicht nur ideelle Erwägungen sprachen für den werden, selbst wenn die Hauptstraßen wesentlich verbreitert und, wie
Wiederaufbau an der gleichen Stelle, sondern auch technische: unter Warschau, Grünflächen in einer Breite von etwa 200 m einzelne

Schuttbergen zog sich ein kostbares Leitungsnetz für Wasser, Stadtteile voneinander trennen werden. — Das Bild zeigt eine der
Gas, Elektrizität, Telephon, Abwässer hin. Das kann weiter benutzt zerstörten Hauptstraßen von Warschau.

far den Wiederaufbau zerstörter Städte
Ideen zu entwickeln : in Prag sprach er vor der Masaryk-Akademie»
in Wien als Gast der Stadt, in Budapest vom Staatssekretariat und
dem Ministerium geladen, in Stuttgart in der Technischen
Hochschule. Nach Frankfurt, Köln, Düsseldorf, nach Hannover.
Braunschweig, Hamburg wurde Bernoulli meist von den Stadtverwaltungen
zu Vorträgen über die Kommunalisierung des Bodens gebeten, oder
über die Anwendung des Baurechtes im Wiederaufbau. Und das Land
Baden legte im Entwurf zu einer «Lex Bernoulli» die Gedanken fest,

die schon in Warschau verwirklicht wurden und nach denen vor
allem Freiburg i. Breisgau unter Bernoullis Mitwirkung wieder
aufgebaut werden soll. Der Prophet, der in seinem Lande so wenig gilt,

Bundesrat Etter es vor Jahren wagen durfte, dem unbequemen,
eigenwilligen Denker und Politiker Bernoulli die Professur an der
E.T.H. zu entziehen, wird im Auslande gehört, und sein Rat von
Polen und der Tschechoslowakei, von Ungarn, Oesterreich und
Deutschland gesucht. H.

Besser eine geflickte Hose als
gar keine

Wie soll man von Bomben wahllos zersiebte Städte, wie beispielsweise Stuttgart,
erneuern? Soll man die Löcher flicken und die Lücken durch Neubauten auffüllen?

Damit würde der Zustand von gestern verewigt; denn wenn neue Häuser in

einen Block von 80jährigen Bauten gestellt werden, wird der kommenden Generation

es in 30 oder 40 Jahren unmöglich gemacht, das ganze Quartier abzureißen

und zu sanieren. Bernoullis Vorschlag : solche Löcher nur mit Bauten zu flicken,

die in 40 Jahren amortisiert werden können, wie

Professor Hans Bernoulli, Läden, Garagen, Schuppen, damit es sich dann
der kürzlich in den National- lohnt, das ganze Viertel zu sanieren. Die Stadt
rat gewählt wurde und
seiner freiwirtschaftlcchen ist dano für den Augenblick geflickt, aber es ist
Ideen wegen eine umitrit- besser, eine geflickte als keine Hose zu tragen.

tene Persönlichkeit ist.

Öffentliche Gebäude

Terrain für Hochbauten

Terrain für Grünzonen

Projektierte Bauünien

•nurtWS Begrenzungslinie d. öffentl. Straßen

Fahrbahn der Straße

ftVdttWJ Projektiertes Trottoir

Bestehende Straße

Die roten Konturen zeigen die neuen
ßaulinien. Nur noch wenige Nebenstra-
ßen werden hier einmünden und den
Verkehrund Marktbetriebwenig stören.

1 300 000 Einwohner lebten vor dem
Kriege in Polens Hauptstadt, bei
Kriegsende mögen es noch 130 000
gewesen sein. Nach dem Aufbauplan
der Stadtverwaltung dürften 1965 wieder

900 000 Personen in Warschau
ansässig sein. — Die Hauptstraße, die
Marszalkowskastraße, dürfte durch
Beseitigung der sie heute noch
säumenden Trümmer etwa 100 m breit
werden. Damit wird Raum für Marktstände,

Parkplätze für Autos und
Rößliwagen gewonnen.

As an urban-planning
expert and a passionate

proponent of
Silvio Gesell's Freigeld
theory, and armed with
a yearlong experience
in cooperative housing,
the architect Hans
Bernoulli had agitated
for the radical reform
of land laws since the
1920s. After the Second
World War he was
invited to lecture
throughout Europe.
As this magazine
report suggests, his
ideas found a particular
resonance in the
reconstruction of Warsaw.

Die Beseitigung der Trümmer zerstörter Hauser-
blocke wird die Anlage von Straßen in der

Breite von etwa 100 m ermöglichen, wobei die

Leitungen unter der bisherigen Straße bleiben.
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3 Hans Hofmann,
"Aus Schrott wird Eisen
und Stahl" (Scrap is

turned into iron and
steel); text panel for
the wartime-economy
exhibition at the
Mustermesse Basel,
1943; Bequest of Hans
Hofmann, gta Archives,
ETH Zurich.

In his early years, Hans
Hofmann had been a

proponent of the Neues
Bauen in Switzerland.
As chief architect of
the Swiss National
Exhibition of 1939 he
successfully added a

regionalist-rustic touch
to Swiss modernism.
The wartime-economy
exhibition held in
1943 during the
Mustermesse (sample
fair) Basel was aimed
at embedding the
Swiss-manufactured
products shown at the
fair into the narrative
of the Geisfige
Landesverteidigung
(Spiritual National
Defense).
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4 Werkbund Housing
Estate Weißen hot,
Stuttgart, 1927;
photographs by Alfred Roth,
1935 and 1946; Bequest
of Alfred Roth, gta
Archives, ETH Zurich.

The young Alfred Roth
had served as the
architect in charge of
the construction of
the two apartment
buildings in the
Weißenhof Housing
Estate designed by
Le Corbusier and Pierre
Jeanneret in 1927.

Visiting Stuttgart in 1935,
Roth photographed
Ludwig Mies van der
Rohe's apartment
block, now adorned
with a swastika flag.
He returned shortly
after the Second World
War, only to find
Walter Gropius's steel-
frame model house
bombed-out.
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5 Clippings of military
equipment from a

pictorial encyclopedia,
c.1934; CIAM Archives,
gta Archives, ETH
Zurich.

The compilation
represents part of the
preliminary work for
the "Historical Chart of
Urbanism," assembled
by Rudolf Steiger,
Wilhelm Hess, and
Georg Schmidt following

the fourth CIAM
in 1933. The aim was to
trace the evolution of
the city since the Stone
Age in relation to the
respective modes of
production, forms of
mobility, and political
organization, including
changing military
technologies.

Bastei, Bastion [it.],
Festungswerk,das aus d. Um-
Wallung, vorspringt. —W -. - : '

Bastia, Hafenst. im nörd- 7,
liehen Korsika, (1931): \/Bastian, Adolf (1826 bis Bastion

1905), Begr. d. neueren Völkerkunde. Indonesien.
Bastiat f-ia], Frédéric (1801—50), frz. Nationalöko-

nom, „W irtschaftsoptimist" ; Freihändler, Bekämpfer
der Sozialisten.
Bastille, frz. [-if], svw. Schloß mit Wehrtürmen;

Name d. ehem. Burg zu Paris, unter Ludwig XIV.
Staatsgefangnis, Symbol der Tyrannei, 14.7.1789 vom
Volke gestürmt (frz. Nationalfeiertag).

•XS- 77 é

Maschinengewehr,Abk. :

M.G., wichtigste
Schnellfeuerwaffe d. Infanterie;
d. Rückstoß wird zum
Auswerfen der
abgeschossenen Patronenhülse,

zum Einschieben ein.
neuen Patrone in den
Lauf, zum Spannen des
Schlosses u. zum Losen
des Schusses benutzt.

Maschin engewehr

des Schweigens". Begräbnisort d. Parsen.
Bombe, 1) Metallkörper, mit Sprengstoff

gefüllt, v. Flugzeugen im Kriege abgeworfen; auch
Brandbombe (^- Luftschutz); 2)

Stahlflasche z. Transport v. verflüssigten Gasen.
Bomben-Kalorimeter zur Bestimmung des

Heizwertes v. festen od. flüssigen Brennstoffen.
Bombonne, frz. [-bmri], drcihalsiges Gefäß

zum Auffangen u. Verdichten v. Säuren, bes.
von Salzsäure.

Bon [frz.], Gutschein auf eine Geldsumme,
Waren oder Wertpapiere.

Bona, frz. Bône, frz. Festung u. bester Hafen
in Algerien, (1931): 51895 E; Aug. 1914 von
dtsch. Kreuzern beschossen. FUe.

Bona fides [lat. „guter Glaube"] ist oft für
gereine Rechtserlangung maßgebend, zB. bei Eigen- Bombe

173 7.-Lexikon

Brandbinde,Mullbinde
mit Wismutpulver.

Brandbombe, meist
aus dem brennbaren
Metall Elektron
bestehende Bombe mit
Füllungen von *-> Thermit,
Ölen od. Phosphor usw.
Brandenburg, preuß.

Prov.,39038qkrj,1933:
2 747 500 E;

Landschaften: Prignitz,
Ucker-, Neu-, Mittel-

i
Öektron->| '

Körper V

1
r > Hartôl

\
—ThermitzüOder

pf—
Thermit

Brandbombe, Querschnitt

AÎ 1 Ait

Panzer-Geschoß, starkwandiges, auch Vollgeschoß
der Artillerie aus zähem Stahl mit gehärteter Spitze

von höchster Durchschlagskraft, oft mit Verzögerungszünder.

— P.-kreuzer, gepanzertes Kriegsschiff von
hoher Geschwindigkeit, starker Bestückung u. großem
Aktionsradius. — P.-platte aus höchstwertigem
Chromnickelstahl, oft mit gehärteter Oberfläche für Kriegsschiffe;

auch als Schutzschild an Feldgeschützen usw.

- P.-schild der Polizei ^ Abb. Schildformen. — P.-

turm, drehbarer, auch -
versenkbarer Turm aus
Panzerplatten. — P--

wagen, durch
Panzerplatten geschützter
Kraftwagen, meist mit
>-> * Panzerturm mit

Maschinengewehren,
auch Schnellfeuer-

geschütz.

Morgensterne

Morgenstern, 1) <-y Abendstern

(Venus); 2) mittel-
alterl. I-Iandwaffe, Keule
mit Stachelspitzen besetzt. -lÄ~r
Morgenstern, 1) Christian

(1871—1914), Dichter,Grotes-

10 z.-f

Morser, 1) Gefäß zum Zerstampfen
harter Stoffe; 2) schweres Steil-
feuergeschütz z. Bekämpfen stark
befestigter Punkte Festungsforts usw.).

Mortadella, in Ital. haltbare
Zervelatwurst ;
in Dtschld.
Brühwurst a.
Sehweine- u.
Kalbfleisch

m. Sneckstiicken.

1ÖZ'. AOÏ-H-

| taay [teaij, urspr.
engl. Adlige; Dame.

| — L.-like [-latfc], wie
es einer L. ziemt.

Laërtes [Laër'tes],
Vater des h<- Odys-

Lafayette [-fajält],
Marie Joseph, Marquis

de(1757—1834),
erwarb s. Ruhm im
nordamerik.
Freiheitskrieg. Führer der Nationalgarde 1789. Gegner
Napoleons; 1830 wieder Führer der Nationalgarde.
Lafette [frz.], Gestell an der Kanone, trägt das

Geschützrohr. Das untere Ende ist der Lafettenschwanz.

Lafette der 10-cm-Kanone

Leichte Feld-Haubitze •

/11

Gewanne, altgerm. Einteilung der Feldflur des
Dorfes in viereckige Schläge.

Gewebe, 1) die den höheren tierischen u. pflanzl.
Organismus zusammensetzenden Zellverbände; 2)
Weberei.

Gewehr, Handfeuerwaffe, mit gezogenem Lauf; auch
mit Patronenmagazin. Seiten-G. (auch Bajonett),
auf d. Gewehr aufpflanzbare dolchartige Waffe.

Fort, frz. [fohr], Hptstütz-
punkt der Befestigungslinie
einer Festung mit tiefem
Graben, Betonpanzer u.
ausgedehntem Drahthindernis.

Fortbildungsschulen,

Landsknechte, angeworb.
Kriegsknechte des 15. u.
16.Jh., in Rotten, Fähnlein
u. Regimenter eingeteilt.

Landskrona [-fcrwwa],
sehwed. Hafenst. .im Län
Malmöhus, am Öresund,
(1932): 18656 E; dtsch.
Vizekonsulat.

Landsmäl, Bez. für die
neunorweg. Schriftsprache ;

um 1850 v. Ivar Aasen
geschaffen.

Landsmannschaften,
Ursprung aller schlagenden,
Student. Farbenverbindungen;

später d. Dtsch.
Landsmannschaft im Coburger -
L. C. (Convent).
i andständc-v Ständewesen. Landsknecht

o £ 3&

| Kreuzzüge, Versuche,
Palästina der europ. Chri-

I stenheit zu gewinnen. Von
j Kreuzzugpredigern (Bernhard

von Clairvaux)
aufgerufen, sammelten sich die
Heerseharen u. nahmen das
Kreuz als Kreuzfahrer oder
Kreuzritter. (Abb. auch «->-

Taf. Deutsche Geschichte.)
1.Kreuzzug 1096-99, Gründung

des Kgreichs
Jerusalem. 2. 1147—49,
erfolglos. 3.1189—92, Friedr.
Barbarossa ertrinkt 1190.
4. 1202—04, Lat. Kaisertum

in Konstantinopel. 5.

1228—29, KaiserFriedr.il.
erhält durch Vertrag Jerusalem (ab 1244 dauernd v

iloren). 6. u. 7. 1248 u. 70 unter Ludw. IX. \
Frankreich erfolglos. Auch ^ Kinderkreuzzuge.

m f-r-o

Drennungskraftmaschinen. - Gasmaske, erstmalig
im Weltkrieg benutzt, schützt durch verschiedene
Einsätze, die die giftigen Gase binden. (Auch V
Luftschutz.) - Gasmesser, Gasuhr, gibt Verbrauch'
an. Wasser-G. u. Trocken-G. (-> Abb.) Letzterer,
besteht aus 2 Meßspulen (a), in
denen die durch den Gasdruck
erzeugte Hin- u. Herbewegung zweier
Ledermembranen (6) mittels Hebel
(c) auf darüberliegende Schieber u.
das Zählwerk übertragen wird. — Gas- *

öle, bei 300° aus Erdöl destilliert, Treiböle

für Dieselmotoren, zum Karbu-
rieren von Wassergas geben diesem
leuchtende Flamm — Gasolin,
Gasäther, leicht flüch "i 70° aus Erdöl
destilliert; Fleck1 ' n großen zur

1-73

X ><

£ 1Q0 y

nme oa. canning. —
isentieren, vorzeig.;
bieten; z. Annahme
»reichen, bes. Wech-
; Gewehr p., dieses
ikrecht mit beiden
inden vor Körper
lten (als Ehrenbe-
Lgung). — Präsen-
rmarsch von 1806
Märsche, Übersicht,
räsenz [lat.], Anwe-
nheit. — Präsenz-
,te, Liste der Anwenden.

•raseodym [prose-o-

unieim. Entleeren durch Pumpen; 2) gepanzertes-
Kampffahrzeug;

mit Maschinengewehr,

Revolverkanonen

od. leich-
tenGeschützen
bestückt; von
großem Gefechtswert

; als >->

Raupenfahrzeug jeder
Geländeschwierigkeit

gewachsen.
In Frankr. u. Ver.
St.v.A. neb.
langsameren Infantr.-
T.s besondere T.- Tank
verbände für
Aufklärung u. Sonderangriffe, in Rußland Infanterie-,
Ferninfanterie- u. Fernkampf-T.s. In Dtschld. durch j

Vers. Diktat verboten. Auftreten v. T. zuerst im
Weltkrieg, bes. in den sog. Tankschlachten 1917 b. Cambrai

u. 1918 an der Ancre.
1
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Dr Giedion

Here is the bombardier's seat in a B-17
Flying Fortress. Unfortunately the bomb

signt is behind the man, but you must ad«

mit it is a good photograph of the chair

USE M

LINKS

6 U.S. Army Signal
Corps, bombardiers
seat in a B-17 Flying
Fortress; photo, c.1940;
Bequest of Sigfried
Giedion, gta Archives,
ETH Zurich.

In preparing his book
Mechanization Takes
Command (1948),
Sigfried Giedion spent
many years collecting
information on chairs
and loungers that
could be adapted to a
variety of postures and
activities. The collected
material would serve as
the basis for a chapter
on patent furniture.
That a picture showing
the moveable seat of a
U.S. bomber pilot also
caught his attention is

not surprising.
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Food Preparation

Consumer
Consultation

Appliance Care

Appliance Repair

Laundering

Air Conditioning
etc.

7 General Electric
Consumers Institute,
Warfime Laundry
Demonstration;
advertising leaflet,
c.1940; Bequest of
Sigfried Giedion, gta
Archives, ETH Zurich.

Advertising brochures
for household appliances

from the General
Electric Corporation
are also to be found
among the research
materials for Sigfried
Giedion s Mechanization

Takes Command.
Published by the
in-house Consumers
Institute, the promotional

booklets were
meant to appeal to
U.S. housewives; thus,
emphasis was placed
on practical everyday
tips. Following U.S.

entry into the Second
World War in 1941, the
female readership was
also urgently reminded
of its civic duties on the
home front.

WARTIME

LAUNDRY

DEMONSTRATION

Here' S your complete wartime laundry
demonstration manual. It starts right out with
ideas for your introductory speech. Following
this, you take your audience through a typical
laundry tackling the wartime problems just as
they come up in the home. You may wish to
mimeograph the charts for distribution.

28 gta papers 2



8 Fritz Stucky, army
post at the Sand
military base, Urtenen-
Schönbühl, Canton of
Bern; photographs,
1966; Bequest of Fritz
Stucky, gta Archives,
ETH Zurich.

The units of the
prefabricated Variel
system developed
by Fritz Stucky could
be transported
like containers and
easily stacked to form
multiple-story building
complexes. The
system could be used
utilized for a variety of
building assignments
and was in fact used
worldwide in hundreds
of cases for schools,
hospitals, administrative
buildings, and housing
complexes, as well as
military facilities.

Stanislaus von Moos and Daniel Weiss From the gta Archives 29



concours de la captivité

9 Title page of
Habitation 5—6 (1944);
Bequest of Alfred Roth,
gta Archives, ETH
Zurich.

A competition was held
among prisoners of
war in 1944 in the hope
of producing ideas for
postwar reconstruction.
The jury included
Alfred Roth, who was
repeatedly active
on behalf of foreign
architects interned in
Switzerland during the
Second World War.
Toward the end of
the war Roth, joined
by a number of these
architects, founded the
Bureau Technique de
la Reconstruction with
branches in Zurich and
Milan.

iausanne • mai-juin 1944 • paraît tous les deux mois • XVIIe année • le numéro Fr. 1.50

CIVITA8 ALFRED ROTH

Collection de la Cité ITùln&lno architekt b. s. a.

M doldertal 19

habitation

ce numéro contient les reproductions des projets primés et récompensés par le jury des

concours d'architecture et d'urbanisme organisés dans les camps de prisonniers de guerre
5-6
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10 Ernesto N. Rogers,
letter to Alfred Roth,
August 16, 1944;
Bequest of Alfred Roth,
gta Archives, ETH Zurich.

Ernesto N. Rogers,
cofounder of the Milan
architectural firm BBPR,
fled from Italy's fascist
race laws to Switzerland
in 1939, where he
formed close contacts
with Alfred Roth and
Max Bill. His office
partners Gian Luigi
Banfi and Ludovico
Barbiano di Belgioioso
were arrested in 1944
for their participation
in the Resisfenza. Banfi
died in the Gusen labor
camp shortly before the
liberation of Italy.

12, Im/L Ck&yt*i/(jz/i£i

Stanislaus von Moos and Daniel Weiss From the gta Archives 31



11 Arnold Itten,
underground cannon
emplacement close
to Habsburg; sketch,
August 13, 1940;
Bequest of Arnold Itten,
gta Archives, ETH
Zurich.

Arnold Itten was one of
the early proponents of
modern architecture in
the Bernese Oberland.
Among those hoping
to acquire practical
building experience in
Iffens office was the
young Dutch architect
Mart Stam; he worked
there from 1924 to
1925. During his active
military service in the
Second World War,
Itten was in charge of
the construction office
of an artillery regiment.
His assignments at the
time, including various
designs for military
facilities, are preserved
in his bequest.

12 Heinz Isler,
atomic-bomb shelter;
photo, 1955; Bequest
of Heinz Isler, gta
Archives, ETH Zurich.

At the height of the
Cold War, shell-construction

pioneer Heinz
Isler was commissioned
by the Swiss army to
develop an atomic-
bomb shelter. The
semispherical concrete
shell covered with
earth could be erected
by a small number of
soldiers in the space
of a week without
the aid of machinery.
The strength of the
construction was tested
in field trials using
blastings.

ATAhvA/Vj/v/v*
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INSTITUT
FÜR GESCHICHTE UND THEORIE DER ARCHITEKTUR
ORGANISATIONSSTELLE FÜR AUSSTELLUNGEN

DER ARCHITEKTURABTEILUNG

FESTUNGEN AN DER ATLANTIKKÜSTE

AUSSTELLUNG VOM ll.MAI BIS I.JUNI 1978
ETH-HÖNGGERBERG HIL,ARCHITEKTURFOYER
ÖFFNUNGSZEITEN WERKTAGS 08.00-20.00 UHR

13 Organizational
Office for Exhibitions of
ETH Zurich's Department

of Architecture,
Bunkerarchitektur
(Bunker architecture),
exhibition poster, 1978;
Archives of gta Exhibitions,

gta Archives, ETH
Zurich.

With his book Bunker
archéologie and the
eponymous exhibition
in the Centre Pompidou,

in 1975, Paul Virilio
presented the results of
his long-lasting
explorations of the bunkers
along the Atlantic Wall
built during the Second
World War. Whereas
the primary concern of
Virilio's examinations
was to arrive at
fundamental propositions

about the nature
of war and the specific
logic of military spaces,
the exhibition held at
ETH three years later
primarily celebrated the
aesthetic fascination of
the subject.
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14 Armin Meili,
Allmend infantry
barracks in Lucerne,
1934—1935; photograph
by Sigfried Giedion;
Bequest of Sigfried
Giedion, gta Archives,
ETH Zurich.

The infantry barracks
in Lucerne, executed
in exposed concrete,
is one of the major
projects of the architect
Armin Meili. As the
director of the Swiss
National Exhibition
of 1939 and later also
as a politician and
high-ranking military
officer (he had been
a colonel in the Swiss
General Staff during
the Second World War),
Meili had a significant
influence among
those shaping postwar
Switzerland.
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Verfügung Nr. 6
des

Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Normalisierung
des Kantholzes.

(Vom 1. Oktober 1948.)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 26 des eidgenössischen Volkswirtschafts-

departementes vom 2. April 1941 über die Sicherstellung der Versorgung von
Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Produktion, Verteilung und Verwendung von Holz und Holzkohle),

verfügt :

15 Swiss Office for War
Industries and Labor,
rationing and normalization

of squared
timber, directive of
October 1,1943; Bequest
of Jakob Zweifel, gta
Archives, ETH Zurich.

The tasks of the Swiss
Work Group on Wood,
founded in 1931 under
the name Lignum,
included promoting
the industrial manufacture

of wooden
building components.
As a result, wood as
a domestic resource
became increasingly
popular as a modern
building material. After
1939, the federation
supported state regulatory

programs and sent
out official directives
as a supplement to
its publication Holz in
Technik und Wirfschaff
(Wood in technics and
in the economy). The
wood industry
evidently hoped to profit
from the war-related
shortage of other
construction materials.

Art. 1.

Kanthölzer (Balken) aus Nadelholz dürfen ab 1. November 1948 innerhalb
der Dimensionen 6/6—24/28 nur noch auf folgende Abmessungen eingeschnitten
werden:

6/6
6/8 8/8
6/10 8/10 10/10
6/12 8/12 10/12 12/12
6/14 8/14 10/14 12/14 14/14
6/16 8/16 10/16 12/16 14/16 16/16
6/18 8/18 10/18 12/18 14/18 16/18 18/18
6/20 8/20 10/20 12/20 14/20 16/20 18/20 20/20

8/22 10/22 12/22 14/22 16/22 18/22 20/22 22/22
8/24 10/24 12/24 14/24 16/24 18/24 20/24 22/24 24/24

10/26 12/26 14/26 16/26 18/26 20/26 22/26 24/26
10/28 12/28 14/28 16/28 18/28 20/28 22/28 24/28

Die Sektion für Holz kann auf begründetes Gesuch hin den Einschnitt von
Kanthölzern anderer Abmessungen bewilligen. An die Erteilung der Bewilligung

können Bedingungen geknüpft werden.

1943 — 501
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16 Aldo Rossi, Monu-
mento ai Partigiani,
Piazza del Municipio,
Segrate, 1965-1967;
photographs by
Heinrich Helfenstein;
Bequest of Heinrich
Helfenstein, gta
Archives, ETH Zurich.

Rossis monument
honoring the Italian
anti-fascist resistance is

one of the outstanding
testimonials to a

younger generation's
attempts at meeting the
challenges represented
by the legacies of the
Second World War in
Italy. The photographs
were taken by Heinrich
Helfenstein, who served
as Rossi's assistant in
the 1970s and translated
his lectures at ETH into
German. Helfenstein's
pictures belong to the
canonical images of
Rossi's architecture.

36 gta papers 2



CENTRAL THEME

OF HIROSHIMA

CITY PLANNING

PEACE PARK PROJECT
Designed by:
Kenzo Tange, Takashi Asada, Sachio Otani
and fcheir associates of the Planning Research

Group, Architectural Department, Tokyo
University.

International
Cultural Facilities

17 Kenzo Tange, Peace
Park Project, Hiroshima;
page from the brochure
Peace City Hiroshima,
c.1950; CIAM Archives,
gta Archives, ETH
Zurich.

Many among the CIAM
documents preserved
by the urban-planning
theorist Jacqueline
Tyrwhitt are related to
the reconstruction of
Hiroshima. The Peace
Park, codesigned by
Kenzo Tange, was
intended to give the
city a new center and
to serve as a landmark
for world peace. The
project was presented
at the eighth CIAM as
an example of a civic
center and subsequently

published by Tyrwhitt
in The Heart of the City
in 1952.

Our city planning is a planning for construction of a peace city as
the symbol of the human ideal for eternal peace as weli as a

planning for reconstruction of human Life. Therefore we have launched

a program of constructing peace facilities, as the central theme ot
city planning, and also housing, working, recreation and transportation
facilities. Hiroshima which had a population of 136,000 at the
close of war had increased its population to 270,000 (as of Dec.
1949). The problem of housing shortage is still acute. Although
numerous temporary homes have been erected, these are far from
meeting actual needs. However, construction of ferro-concrete
apartmenthouses, though of a crude nature, has gotten underway in

recent months, bringing new light and hope into the lives of many.

Despite all hardships, we of Hiroshima are daily becoming more
resolute in our conviction that peace is not only desirable but imperative,

and in our determination to establish a peace city symbolic
of the human ideal for eternal peace.

Hiroshima no longer belongs to the people of Hiroshima or Japan
alone. It belongs to the whole human society. This is the spirit
which lies at the core of Hiroshima's city planning. The central theme
of Hiroshima city planning program, therefore, lies in the ultimate
creation of a city whose facilities would be of real service to mankind

in its pursuit of peace and happiness. The following is a brief
description of the important peace projects contemplated by the
City of Hiroshima.
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